
Zahlen und Fakten

CARE 
Inlands-
projekte 
und 
Bildung 
2024

KIWI jetzt auch in Polen
CARE Polen hat gemeinsam mit dem Warschauer Bildungsamt und dem 
„Center for Citizenship Education“ das KIWI-Programm eingeführt, um 
Vielfalt und Inklusion an polnischen Schulen zu stärken. Hierfür wurden 
rund 20 polnische Trainer:innen von deutschen KIWI-Expert:innen 
geschult, um das Programm landesweit weiterzugeben.

Weitere Meilensteine:
–  Pilotworkshops an 50 Schulen sollen im Schuljahr 2024/2025 
 rund 25.000 Schüler:innen erreichen  
–  Verteilung des KIWI-Handbuchs an alle 500 Warschauer Schulen  
–  Geplante Ausweitung auf weitere Städte wie Breslau, Danzig und Lublin     

Mehr erfahren: https://n9.cl/f8o9j 

20

„Die Einführung des KIWI-Programms in Polen 
ist nicht nur ein entscheidender Schritt hin zu 
einem respektvollen und weltoffenen Schulklima, 
sondern auch ein klarer Kontrapunkt gegen 
rechte Ideologien, die immer wieder versuchen, 
die gesellschaftliche Vielfalt zu untergraben.“

Ara Stielau 
Leiterin Inlandsprojekte & Bildung
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50

KIWI-Trainer:innen
Rund 50 freiberufliche Trainer:innen waren 
für unser KIWI-Programm deutschlandweit 
im Einsatz – 23 mehr als im Vorjahr.

5.460

KIWI-Workshops & Projekte
Wir haben 5.460 Schüler:innen mit unseren KIWI-Workshops 
und Projekten an Grundschulen sowie weiterführenden 
Schulen erreicht und zu den Themen Inklusion und Diversität 
sensibilisiert. Das entspricht einer Steigerung von 66 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr.
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60720

KIWI-Schulungen
Wir haben über 720 pädagogische Fachkräfte in der Vermittlung 
von transkulturellen und diversitätsfördernden Lerninhalten 
geschult. Das sind mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr, 
in dem wir 334 Fachkräfte erreicht haben.

Bei unserem digitalen Fachaustausch haben wir rund 
60 Lehrkräfte in drei interaktiven Sessions mit kleiner 
Teilnehmendenzahl zu den Themen „In der Schule 
über Israel und Palästina sprechen“ und „Narrative 
über nicht-weiße Männlichkeiten und ihr Einfluss auf 
Bildungsbiografien“ weitergebildet.
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Top 5 
Bundesländer, 
in denen die meisten 
KIWI-Workshops 
durchgeführt wurden

01. NRW (51 Veranstaltungen)
02. Bayern (38 Veranstaltungen)
03. Niedersachsen (23 Veranstaltungen)
04. Hamburg (16 Veranstaltungen)
05. Berlin (7 Veranstaltungen)
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KIWI-Prozessberatung an Schulen
Seit März 2024 begleiten wir vier Schulen in NRW und Sachsen 
durch systemische Prozessberatung im KIWI-Programm. Ziel ist 
es, die Schulen längerfristig bei ihren individuellen Heraus-
forderungen zu begleiten und eine inklusivere, diversitäts-
sensible Schulkultur zu fördern. Regelmäßige Treffen mit den 
systemischen Berater:innen ermöglichen es, flexibel auf die 
Bedarfe im Prozess einzugehen. Von dieser Pilot-Aktivität 
profitieren zunächst rund 40 Teilnehmende, die sich aktiv in 
der Steuergruppe der jeweiligen Schule engagieren. 

40

2.500

Podcast „Schule divers: 
Vielfalt leben, Bildung gestalten“
Unser Podcast wurde bisher mehr als 2.500-mal heruntergeladen 
und gestreamt. Wir sprechen darin mit unseren Gäst:innen 
über Schul- und Bildungsthemen in einer diversen Gesellschaft. 
Im Mittelpunkt stehen inspirierende Ideen und Methoden für 
Lehrkräfte sowie prägende Erfahrungen und Aha-Momente 
aus der Schulzeit. Unser Ziel: praktische Impulse für unsere 
Hörer:innen. Moderiert wird der Podcast von den Journalist:innen 
Shelly Kupferberg und Frank Joung.

Der Podcast wird unter anderem auch in Österreich, der Schweiz, 
den USA, den Niederlanden und Indien gehört.

Podcast-Cover „Schule divers - Vielfalt leben, Bildung gestalten“:
Shelly Kupferberg ©Franziska Taffelt, Fikri Anıl Altıntaş ©Maria Schöning



60

KIWI – Tag der Vielfalt
Mehr als 60 Schüler:innen und Lehrkräfte haben im September an 
unserem ersten Tag der Vielfalt in Frankfurt am Main teilgenommen, 
um sich aktiv mit dem Thema Vielfalt auseinanderzusetzen. 
Gemeinsam haben wir Antworten auf folgende Fragen gesucht: 
Wie fördern wir Gemeinschaft? Wie gestalten wir unser Umfeld 
diskriminierungskritisch? Wie öffnen wir Räume, in denen sich alle 
sicher und gesehen fühlen? 

Mehr erfahren: https://n9.cl/x9oug8 

„Sich nicht kleinkriegen lassen von Menschen, die Hass 
verbreiten wollen, ist die Aufgabe der Stunde für uns alle. 
Die Schüler:innen und Lehrkräfte, die wir hier getroffen 
haben, machen einen echten Unterschied an ihrer Schule 
und in unserer Gesellschaft.“

Anne Ritter 
Programmleitung des KIWI-Programms
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Gerade in einer Zeit, in der Klima- und Migrationsthemen benutzt 
werden, um Ängste zu schüren und Gesellschaften zu spalten, ist es
wichtig, dass junge Menschen diese Themen kritisch und empathisch 
reflektieren. Mit unserem Planspiel schaffen wir einen Raum, in dem
Schüler:innen lernen, die globalen Zusammenhänge zu verstehen und 
sich für eine gerechtere und nachhaltige Zukunft einzusetzen."

Eliana Böse 
Projektleitung Partnerförderung und Globales Lernen

Planspiel "HURRA, die Welt geht unter!"
Wir haben mit unserem Planspiel über Migration und Klimakrise 
mit dem ironisch-aktivierenden Titel "HURRA, die Welt geht unter!" 
rund 20 Workshops mit circa 385 Schüler:innen ab Klasse 8 durch-
geführt. Außerdem haben wir 25 freie Trainer:innen geschult, das 
Spiel eigenständig an Schulen durchzuführen, und ihnen die nötigen 
Planspiele zur Verfügung gestellt.

38520 25

Globales Lernen 
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Traumaschulungen
Wir haben rund 40 kostenlose Schulungen für Mitarbeitende 
und ehrenamtlich Engagierte zum Thema „Traumasensible 
Haltung in der Arbeit mit geflüchteten Menschen“ digital und 
in Präsenz durchgeführt. Mit unserem Angebot haben wir 
rund 450 engagierte Personen erreicht. Mit dieser Workshop-
Reihe haben wir eine wichtige Versorgungslücke geschlossen. 
Denn Mitarbeitende in den Unterkünften stehen oft unter 
hoher Belastung, da ihnen häufig das notwendige Wissen fehlt, 
um auf die Bedürfnisse traumatisierter Menschen einzugehen. 
Unser Angebot schult die Teilnehmenden darin, Traumata zu 
erkennen und eine traumasensible Haltung zu entwickeln, 
die Betroffene stabilisiert. Zudem lernen die Teilnehmenden, 
wie sie durch Selbstfürsorge ihre eigene Belastung reduzieren 
können.             

40 450

„Dank der Schulung bin ich sensibilisiert, in Problemlagen 
alternative Zugänge zu finden. Ich kann jetzt besser 
zwischen Alkoholmissbrauch als Suchtsymptom und als 
Trauma-Bewältigungsmechanismus unterscheiden. 
Das hat meinen Ansatz verändert und mir geholfen, 
Klienten gezielt zu unterstützen“ 

Florian Niederleithinger
stellv. Standortleiter Träger:milaa gGmbH, Berlin
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Partnerförderung
Wir haben 14 Partnerprojekte in Deutschland mit 
313.145 Euro  finanziell gefördert, die geflüchtete 
Drittstaatenangehörige aus der Ukraine unterstützen. 
Diese Partner bieten Hilfe bei der Wohnungssuche, 
begleiten zu Ämtern und vermitteln Rechtsberatung 
sowie psychosoziale Angebote. 2024 wurden weitere 
neun Partnerorganisationen unterstützt, die psycho-
soziale Angebote für Mütter und Kinder anbieten, 
um Kriegstraumata und Integrationsbelastungen zu 
begegnen. Einzelberatungen und Workshops zu Stress-
bewältigung, Empowerment und Gewaltprävention 
standen im Fokus.

313.145
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Partnerförderung und 
Traumaschulungen
Wir arbeiten weiterhin daran, sowohl die
Partnerförderung als auch die Trauma-
schulungen fortführen zu können. Angesichts 
der großen Resonanz auf diese Projekte sind 
wir zuversichtlich, die notwendige Förderung 
zu sichern, um diese wichtigen Initiativen 
weiterzuführen.

Neue Anti-Rassismus-Fortbildung    
2025 startet unsere Fortbildungsreihe „War das jetzt rassistisch? – 
Rassismus an Schulen erkennen und aktiv werden“ mit Pilotdurch-
führungen in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Ziel ist 
die Fortbildung von Lehrkräften im Umgang mit Rassismus. Durch 
Reflexion und Austausch werden sie darin gestärkt, rassistische 
Handlungen und Aussagen im Schulalltag zu erkennen und kritisch 
zu reagieren. Das Angebot richtet sich an Lehrkräfte von Schulen im 
Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“.

KIWI-Programm
Die überarbeitete Ausgaben des KIWI-Handbuchs und des KIWI-Kids-
Handbuchs erscheinen. Das KIWI-Handbuch wird im Februar/März 
veröffentlicht, das KIWI-Kids-Handbuch folgt im November/Dezember. 
Wir freuen uns außerdem auf vier Fachaustausche und vier Folgen unseres
Podcast sowie auf den zweiten Tag der Vielfalt, der im Jahr 2025 mit der 
doppelten Teilnehmer:innenzahl durchgeführt werden kann.

4 2

Planspiel
Wir führen das Planspiel über Migration und
Klimakrise "HURRA, die Welt geht unter!" an 
Schulen weiter fort. Nach einer Überarbeitung 
des Spiels sowie der Workshopinhalte sind 
rund 25 Workshops mit circa 550 Schüler:innen
ab Kasse 8 in NRW und Niedersachsen geplant. 
Zusätzlich wird es für Schüler:innen die Möglich-
keit geben, eigene Schulprojekte zu realisieren, 
in denen sie sich auf lokaler Ebene mit den 
Themen Klimakrise und Migration auseinander-
setzen und aktiv werden können. 

25 550

2025: Unser Blick nach vorn
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